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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TV 1862 Dillingen II : VfL Günzburg 
Freitag, 23.02.2024, 20:15 Uhr

Bara in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Dariusz Lukasz Bara, welcher ungeschlagen blieb, konnte der VfL Günzburg das
Auswärtsspiel beim TV 1862 Dillingen II in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) mit 9:3 für sich entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 11. Saisonspiel zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Eduard Eckstein den finalen Punkt
holte.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Keller /
Wiedmann bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Bara / Eckstein. Auch rückblickend war
es eine wirklich spannende Partie. Nur einen Satz verloren indessen Wolk / Stella beim 11:6, 11:5, 6:
11, 11:3 gegen Wojnarowicz / Finkel und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Eine knappe
Niederlage gab es dagegen für Dittmann / Wittke beim 2:3 gegen Czermin / Damm. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel
insgesamt war. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Alexander Wolk die Begegnung mit 1:3 gegen
Michael Wojnarowicz abgab und eine Niederlage kassierte. Hermann Keller versäumte es daraufhin
mit einem 1:3 gegen Dariusz Lukasz Bara, einen Punkt für sein Team zu holen. Beim Stand von 1:4
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Keine Chancen hatte
Daniel Dittmann beim 13:15, 6:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Jan Czermin. Manuel
Wiedmann konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Eduard Eckstein beim im
Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Einen Zähler für die
Mannschaft verpasste Fabian Wittke bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Benjamin
Finkel. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Luca Stella Christian Damm in fünf Sätzen.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Stella mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Alexander
Wolk hatte gegen Dariusz Lukasz Bara indessen bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Nur einen
Satzerfolg verbuchte Hermann Keller bei seiner Pleite gegen Michael Wojnarowicz. Zwischenzeitlich
konnte Daniel Dittmann zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Eduard
Eckstein, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach nun 6 Niederlagen in Folge heißt es für den TV 1862 Dillingen II nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen die SpVgg Westheim II am 01.03.2024 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des VfL Günzburg wird nach nun 13 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den Post SV Augsburg II am 10.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV 1862 Dillingen II

Doppel: Keller / Wiedmann 0:1, Wolk / Stella 1:0, Dittmann / Wittke 0:1 
Einzel: A. Wolk 0:2, H. Keller 0:2, D. Dittmann 0:2, M. Wiedmann 1:0, F. Wittke 0:1, L. Stella 1:0 

 VfL Günzburg
Doppel: Wojnarowicz / Finkel 0:1, Bara / Eckstein 1:0, Czermin / Damm 1:0 
Einzel: D. Bara 2:0, M. Wojnarowicz 2:0, E. Eckstein 1:1, J. Czermin 1:0, C. Damm 0:1, B. Finkel 1:0
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